
Der Schulwegeplan (Mobilitätserziehung) 

Die Elternschaft hat im Hinblick auf die Verkehrssicherheit ihrer Kinder bei der  
Benennung von Problembereichen eine wesentliche Aufgabe. Bei der Überarbeitung 
des Schulwegeplanes, die alle paar Jahre erfolgt, werden die Eltern im Hinblick auf 
mögliche Gefahrenpunkte befragt. Der Landkreis und die Gemeinde Münchhausen 
werden über Verbesserungswünsche informiert. 
 
 

Schulwegeplan und 
Schülerbeförderungsplan 

Grundschule am Christenberg 
 
 
Liebe Eltern, 
wer Kinder hat, sieht den Straßenverkehr mit anderen Augen: Zebrastreifen auf dem 
Weg zur Schule werden zum ersten Mal richtig wahrgenommen – aber auch, dass 
mache Verkehrsteilnehmer sich dort wenig vorbildlich verhalten. Auf Straßen werden 
Gefahrenstellen bemerkt, mit denen die Kinder noch nicht zurechtkommen können. 

Die Sicherung des Schulweges
1
 und der Schülerbeförderung ist eine gemeinsame 

Verpflichtung von Schule und Elternhaus. Aus diesem Grunde ist dieser 
"Schulwegeplan und Schülerbeförderungsplan" entstanden. 
 

Zielsetzung dieses Planes ist es, Schüler und Eltern
2
 darüber zu informieren, 

• wie die Schüler sicher von ihrer Wohnung zur Schule bzw. zu den Schulbus- 
haltestellen und nach Schulschluss von dort nach Hause zurückgelangen 
können, 

• wie die Schülerbeförderung im Einzugsbereich der Grundschule am     
Christenberg organisiert ist, 

• welches Verhalten von den Schülern erwartet werden muss, damit ein rei- 
bungsloser und vor allem unfallfreier Schülertransport auch in Ausnahmesitua- 
tionen gewährleistet werden kann. 

 
 
Dieser Plan dient uns auch als Arbeitsgrundlage, um weitere Verbesserungen für die 
Sicherheit der Schulwege und der Schülerbeförderung zu erreichen. Wenn Sie, liebe 
Eltern, dazu Hinweise und Verbesserungsvorschläge haben, geben Sie uns davon 
Kenntnis, damit wir Ihre Anregungen aufgreifen können. Wählen Sie hierfür die 
schriftliche Form. Wir werden Ihr Anliegen bei der Polizei oder dem Straßenbauamt 
vortragen. Probleme, die während des Linienverkehrs auftreten, regeln Sie bitte direkt 
mit der Oberhessischen Verkehrsgesellschaft (OVG). Falls es zu keinem 
Einvernehmen kommt, sprechen Sie bitte den Elternbeirat oder die Schulleitung an. 
 

 
1
 Sicherung der Schülerinnen und Schüler auf dem Schulweg Erlass vom 21. April 1997 

VI A - 601/60 - 364 
2
 Weitere interessante Information im Internet: www.ZuFusszurSchule.de/ 

http://www.zufusszur/


1. Allgemeine Informationen 
 
Der Schuleinzugsbereich der Grundschule am Christenberg umfasst die Ortsteile 
 Münchhausen, 
 Wollmar, 
 Niederasphe, 
 Oberasphe,  
 Simtshausen.  
 
Für den gesamten Einzugsbereich mit Ausnahme des Ortes Münchhausen ist eine 
Schülerbeförderung organisiert, die sicherstellt, dass die Schulkinder morgens 
rechtzeitig zur Schule kommen und nach Unterrichtsschluss wieder zurück in ihre 
Wohnorte befördert werden. Der Linienbus fährt die Ortschaften so an, dass die Kinder 
ohne Straßenüberquerung bei der Haltestelle ein- und aussteigen können. 
 
In den einzelnen Ortsteilen sind eine oder mehrere Schulbushaltestellen eingerichtet. 
Einige Haltestellen haben Wartehäuschen zum Unterstellen, manche haben eine 
Haltebucht. 
 
An der Haltestelle der Schule führt zu den Ankunfts- und Abfahrzeiten der Busse eine 
Lehrkraft Aufsicht. Damit soll sichergestellt werden, dass sich die Schüler bei der 
Ankunft und Abfahrt der Busse diszipliniert verhalten und Unfälle vermieden werden. 
Zu den Bushaltestellen in den Orten sollten Eltern ihre Kinder bei schlechtem Wetter, 
Dunkelheit und Glatteis begleiten, dies ist besonders bei Erstklässlern wichtig. 
 

Die Schulwege 
und die Schulbushaltestellen 

 
Im Folgenden ist der derzeitige "Ist-Zustand" der Schulbushaltestellen und der 
Schulwege beschrieben. Dabei wird auch auf aktuelle Gefahren und Probleme 
hingewiesen. In den beigefügten Karten sind die Einzugsgebiete der 
Schulbushaltestellen eingezeichnet, besondere Gefahrenstellen sind markiert. 
 
 

Münchhausen 
 
Schulwege in Münchhausen 
Die Wege zur Schule in Münchhausen sind im Wesentlichen durch die Bundesstraße 
B 252 qualifiziert: die Überquerung der Bundesstraße ist in jedem Falle eine Gefahr. 
Insbesondere morgens, zum Schulbeginn ist das Verkehrsaufkommen auf der 
Bundesstraße hoch, hat sich allerdings durch den Bau der Umgehungsstraße (2023) 
enorm verändert. In allen Nebenstraßen ist eine Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h 
vorgeschrieben. 
Münchhausen kann in drei Einzugsbereiche aufgeteilt werden.  
Das Gebiet 1 ist der Bereich östlich der Bundesstraße. Hier sind vergleichsweise 
wenige Gefahrenpunkte vorhanden. 



Die Wohngebiete westlich der Bundesstraße kann man in zwei Gebiete einteilen, aus 
denen die Kinder die Bundesstraße überqueren. Es gibt keinen ampelgesicherten 
Überweg, der grundsätzlich zur Überquerung der B 252 (Battenberger Str.) benutzt 
werden kann. Besonders bei der Goosgasse ist eine Überquerung der Bundesstraße 
gefährlich, weil die Straße hier durch ihre Biegung sehr unübersichtlich ist. Vielfach 
sind aufgrund der engen Straßen keine Gehwege vorhanden. In diesen Fällen ist unter 
Umständen ein etwas längerer, aber sicherer Schulweg in Kauf zu nehmen. Es wird 
empfohlen, die Straße hinter der abknickenden Vorfahrtstraße (Richtung Ernsthausen) 
auf der Marburger Str. zu überqueren.  Durch den Neubau der Umgehungsstraße gibt 
es hier seit November 2023 keinen ampelgesichterten Überweg mehr. Außerdem 
empfiehlt sich die Benutzung von alten Dorfwegen, z. B.: der Dorfweg "In den 
Rotgärten" anstelle der Straßen "Schmiederain" oder "Talhäuser Straße" im Bereich 
der Kirche und die Nutzung des Fußweges "Im Damm" und der Pfarrgasse" anstelle 
der Talhäuser Straße". 
 
Auf einige Bereiche mit Gefahrenpunkten soll hingewiesen werden: 
 
Die "Schulstraße" hat keinen bzw. einen sehr schmalen Gehweg, sie ist zur "Talhäuser 
Straße" schlecht zu übersehen und schlecht beleuchtet (1). Der Straßenzustand der 
Schulstraße ist streckenweise sehr schlecht. 
 
Die Überquerung der "Talhäuser Straße" von der "Höhenstraße" aus kommend ist 
gefährlich (2). 
Im "Sandweg" ist die Kuppe zwischen "Christenberger Straße" und "Im Gesenne" nur 
mit einem schmalen Gehweg versehen und unübersichtlich. Die vorhandenen 
Gehwege werden regelmäßig von Anwohnern und den Besuchern der Praxen 
zugeparkt, so dass die Kinder gerade in diesen Bereichen auf die Straße ausweichen 
müssen und damit einer besonderen Gefährdung unterliegen (3). 
 
 
Haltestelle: an der Schule (A) 
 

   
 



An der Schulbushaltestelle (Rondell) der Schule steigen die Fahrschüler aus und 
gehen dann zur Schule. Es ist verboten, an den Dorfteich zu gehen. Nach der Schule 
müssen die Kinder beim Busschild auf dem Schulhof auf die begleitende Lehrkraft 
warten. 

 
 
Lage: Schulstraße, am Rondell 
Beschilderung: vorhanden 
Beschreibung:   Die Haltestelle liegt unterhalb der Schule und kann vom  

Schulgrundstück aus nicht überblickt werden. Der Weg zur 
Schule führt die Kinder über den öffentlichen Weg "Im Damm" 
(ohne Bürgersteig). Diese Straße war von der Gemeinde zur 
Sackgasse umgewidmet worden. Die Bushaltestelle liegt in 
einem Wendeplatz (Rondell) und ist mit einem Wartehäuschen 
ausgestattet. Da die Kinder von einer Lehrkraft vom Bus geholt 
und mittags zum Bus begleitet werden, wird das Wartehäuschen 
von den Grundschulkindern nicht benutzt. 

 
Bemerkung:  Die Bushaltestelle ist gleichzeitig die zentrale Haltestelle von 

Münchhausen für den Schulbusverkehr zur Gesamtschule 
Wetter. Die Kinder müssen darauf hingewiesen werden, wo sie 
in diesem teilweise unübersichtlichen Bereich die Straße 
überqueren sollten.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Haltestelle: Raiffeisenstraße 
 

 
 
Raiffeisengebäude Beschilderung: vorhanden 
Beschreibung:   Die Haltestelle liegt an der Ortsausfahrt Richtung Battenberg (B 

236). Die Bushaltestelle liegt vor dem ehemaligen 
Raiffeisengebäude und ist nicht mit einem Wartehäuschen 
ausgestattet. Bei Regen können sich die Kinder bei der Rampe 
unterstellen. Die Bushaltestelle wird in der Regel nur nach 
Klassenausflügen mit der Bahn für die Abfahrt in den Heimatort 
genutzt.  

 
Bemerkung:  Die Bushaltestelle ist Einstiegshaltestelle für viele ältere Schüler, 

die mit den Grundschülern in die Heimatorte fahren. Konflikte 
sind nicht bekannt. 

 
 
Haltestelle: B 252 - Heilige Mühle (B) 
 
Lage: B 252, Münchhausen in Richtung Simtshausen, rechts von der  

Heiligen Mühle 
 

Beschilderung: vorhanden 
Beschreibung: Diese Haltestelle mit Haltebucht wurde für die Kinder des Müh- 

lenbesitzers eingerichtet. 
 
Bemerkung: Die Haltestelle kann nur einseitig benutzt werden. 

Die Haltestelle wird zurzeit für den Schülerverkehr nicht be- 
dient. 

 
 
 
 
 
 
 
 



Oberasphe 
 
 
Schulwege zu den Schulbushaltestellen 
Es sind keine Erläuterungen notwendig. 
Gefahrenpunkte:  keine Hinweise gegeben. 
 
 
Haltestelle: Aspher Straße (A) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lage: Aspher Straße an der Brücke 
Beschilderung: vorhanden 
  
Die Haltestelle liegt abseits der Hauptstraße. Das etwas zurück 
liegende Wartehäuschen liegt gegenüber der Sparkasse. 
Bemerkungen: Der in der Aspher Straße fehlende Fußweg ist aufgrund der              

geringen Ausdehnung des Ortes vertretbar. 
Einzugsbereich:      Dies ist die einzige Haltestelle im Ort.  
Gefahrenpunkte: An den Straßen zur Haltestelle sind oft keine Gehwege vorhan- 

den. Aufgrund des geringen Verkehrsaufkommens im Ortskern 
stellt dies keine Gefahr dar. Problematisch ist die Überquerung der 
Landstraße L 3090 (Lindengraben) (1). Die Kinder aus dem 
Bereich nördlich der Straße müssen an unübersichtlichen Stellen 
die Straße überqueren. Zudem fahren die den Ort 
durchquerenden Fahrzeuge oft mit überhöhter Geschwindigkeit.  

 
 
 
 



Wollmar 
 
Schulwege zu den Schulbushaltestellen 
Es sind keine Erläuterungen notwendig. 
Gefahrenpunkte:  keine Hinweise gegeben. 
 
 
 
Haltestelle: "Schillerhöfe“ 
 

 
 
 
Lage: An der K 88, Bereich "Schillerhöfe" 
Beschilderung:  vorhanden 
Einzugsbereich:  der Bereich "Schillerhöfe" 

 
 
Haltestelle: „Grabenstraße“ Dorfstraße - Kainsbergweg 
 

 
 
Lage: An der "Dorfstraße", Ecke "Kainsbergweg" 
Beschilderung:  beiderseitig vorhanden 



Beschreibung: Das Wartehäuschen liegt etwas zurück im Kainsbergweg. Ein 
Bürgersteig im Haltestellenbereich ist vorhanden. Die Haltestelle 
ist auf beiden Seiten gut zu übersehen. 

Einzugsbereich: Der östliche Teil Wollmars bis zur Linie Tannenweg –  
 Lindenberg- Gingesteg 

 
 
Haltestelle: „Gasthaus zur Post“ Dorfstraße - Steingasse (a) 
 

 
 
 
Lage: An der "Dorfstraße", Ecke "Steingasse" 
Beschilderung:  beidseitig vorhanden 
Beschreibung:  Die Haltestelle liegt an einem freien Platz zwischen  Steingasse  

und Gasthaus "Zur Post". Das Wartehäuschen liegt hinter 
diesem Platz. Die Gehwege an der Dorfstraße sind in diesem 
Bereich teilweise sehr schmal. 

Bemerkungen: Die Haltestelle ist oft von parkenden Fahrzeugen zugestellt. 
Einzugsbereich: Der westliche Teil Wollmars bis zur Linie Tannenweg – 
  Lindenberg - Ginesteg 
 
Gefahrenpunkte: An der Dorfstraße sind die Gehwege sehr schmal und die Straße  

ist in diesem Bereich sehr unübersichtlich. An manchen Tagen 
hält der Bus auf der gegenüberliegenden Straßenseite der 
Haltestelle. Die Kinder müssen also auf dem schmalen 
Bürgersteig stehen und von dort einsteigen. Hier ist Vorsicht 
geboten. Die Gemeinde Münchhausen und das Busunternehmen 
wurden darüber seitens der Schule informiert, dass nach einer 
Lösung gesucht werden muss, dieses Problem zu lösen. 

 
 
 
 

 



Niederasphe 
 
 
Schulwege zu den Schulbushaltestellen 
 
In Niederasphe ist eine Einteilung in Einzugsgebiete schwierig, da die drei 
Bushaltestellen im Ortsbereich vergleichsweise eng zusammenliegen. Die Kinder 
sollten in jedem Fall die nächste und die am sichersten zu erreichende Haltestelle 
aufsuchen. Allgemein ist zu bemerken, dass bei der Straßenerneuerung die Belange 
der Fußgänger nicht ausreichend berücksichtigt worden sind. Insgesamt sind zu 
wenige Fußwege vorhanden, bzw. hatte man sie im Straßenbereich farbig oder durch 
anderes Straßenmaterial optisch als Fußgängerbereich hervorheben können. 
Ebenso ist die punktuelle LED-Beleuchtung nicht ausreichend. Es ist ratsam, sein Kind 
in der dunklen Jahreszeit mit zusätzlichem Licht (Taschenlampe, Blinkis, etc.) 
auszustatten. 
 
Gefahrenpunkte: 
 
Als Gefahrenpunkt kann die Überquerung der Hauptdurchgangsstraße L 3090 
bezeichnet werden. Hier müssen den Kindern übersichtliche Stellen zum Überqueren 
der Straße gezeigt werden.  
 
 
Haltestelle: „Oberaspher Straße“ 
 

    
 
Lage: Am Ortseingang Niederasphe aus Richtung Oberasphe kommend 

an der Einmündung zum Kneippweg wurde diese Haltestelle für 
die Grundschüler zusätzlich eingerichtet. 

 
Beschilderung: vorhanden 
 



Beschreibung: Ein Buswartehäuschen ist nicht vorhanden. Die Kinder können  
sich nicht unterstellen. Ein Gefahrenpunkt ist der nah gelegene 
Bach. 

 
  
 
Haltestelle: „Raiffeisenstraße“ 
 

 
 
Lage:   In der "Raiffeisenstraße", in der einen Richtung vor dem  

Kindergarten, in der anderen Richtung zur Ecke "Johannes-
Müller-Weg" hin. 

Beschilderung: beidseitig vorhanden 
Beschreibung: Ein vom Fußweg zurückgesetzte Wartehäuschen ist auf der 

Kindergartenseite vorhanden. 
 
Bemerkung: Auf der Seite zum "Johann-Müller-Weg" hin ist keine 

Unterstellmöglichkeit vorhanden, die Kinder stellen sich hier beim 
Raiffeisengebäude unter. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Haltestelle  „Violinstraße“  Raiffeisenstraße - Hauptstraße (B) 
 

 
 
Lage:   Die Haltestelle liegt an der Einmündung der "Raiffeisenstraße" in  
   die "Hauptstraße". 
 
Beschilderung: vorhanden 
 
Beschreibung:  Die Haltestelle hat ein Wartehäuschen. Es liegt im spitzen Winkel  

zwischen den beiden Straßen. Die Busse halten entweder an der 
Hauptstraße vor der Einfahrt in die Raiffeisenstraße oder in der 
Raiffeisenstraße vor der Einmündung in die Hauptstraße. 

 
Bemerkung: Zu dieser Haltestelle sind keine ausgebauten Fußwege 

vorhanden, der Bereich ist etwas unübersichtlich, das 
Verkehrsaufkommen ist nicht sehr stark. 

 
 
Die Haltestelle an der Bachstraße in Niederasphe wurde entfernt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Simtshausen 
 
Haltestelle:  „Obersimtshausen“   Am Berge 
 

 
Lage: Am Ortseingang gegenüber der Einmündung der 

"Oberdorferstraße“ 
Beschilderung:          vorhanden 
 
Beschreibung:  Die Haltestelle liegt in einem Bereich mit wenig Verkehr. Ein  

Wartehäuschen ist vorhanden. Es gibt keine ausgebauten 
Gehwege zur Haltestelle. 

Bemerkung:  Die Haltestelle ist nicht sehr deutlich markiert. 
Einzugsbereich:  Der gesamte Bereich Obersimtshausen. Gefahrenpunkte: Für  

Kinder aus dem Bereich der Niederaspher Straße und südlich 
davon ist der Weg zur Bushaltestelle gefährlich, da die 
Mitteldorfstraße keinen Gehweg hat und der Kreuzungsbereich 
sehr gefährlich ist. 
 



Vor Jahren schon ist diskutiert worden, die Bushaltestelle so umzugestalten, dass der 
Bus die Haltestelle nicht rückwärtsfahrend verlassen bzw. diese rückwärtsfahrend 
ansteuern muss, was im Bereich einer Bushaltestelle eigentlich untersagt ist. In der 
Praxis halten verschiedene Busfahrer deshalb auch an der Niederaspher Straße. Diese 
Problematik ist bei entsprechenden Rundfahrten mit der Polizei, dem LK und dem RMV 
als veränderungswürdig protokolliert worden.  
 
 
 
Haltestelle: „Alte Schule“, Mitteldorfstraße 
 
Lage: Neben der ehemaligen alten Dorfschule 
Beschilderung:            vorhanden 
 
Beschreibung:  Haltestelle ohne Wartehäuschen. Ein Fußweg ist nicht vorhan- 

den, aufgrund des geringen Verkehrsaufkommens  
nicht notwendig. 

Einzugsbereich: Mittelsimtshausen, Mitteldorfstraße 
 
  
Haltestelle:  „Mittelsimtshausen“, Mitteldorfstraße 
 
 

Lage: 
 

An der Kreuzung  "Mitteldorfstraße" 
mit den Wegen "Bornrain" und "Mittlere 
Pforte". 
 
 
Beschilderung: vorhanden 
 
 
Beschreibung:  Haltestelle ohne  
Wartehäuschen. Ein schmaler Fußweg 
ist vorhanden, der Bereich ist 
verkehrsarm. 
 
Einzugsbereich: Mittelsimtshausen 
 

 
 



Haltestelle: „Untersimtshausen, Mühlenbach“ 
 

 
 
 
Lage:   "Am Mühlenbach" 
Beschilderung: vorhanden, beidseitig 
Beschreibung:  Kein Wartehäuschen, die Kinder können sich bei einer Scheune  
    unterstellen, ein Fußweg an der Straße ist vorhanden. 
Einzugsbereich: Untersimtshausen (westlich der Bahnstrecke) 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Haltestelle:  „Untersimtshausen“  B 252 Abzweigung 
 

 
 
Lage:    An der Straße "Am Mühlbach" zwischen B 252 und  
    Bahnübergang 
Beschilderung: vorhanden 
Beschreibung: Ein neues Wartehäuschen liegt an der rechten Seite in Richtung  

Untersimtshausen. 
Bemerkungen:  Der Zugang zur Haltestelle ist in jedem Fall mit der Überquerung  

der stark befahrenen B 252 verbunden. Hier ist kein gesicherter 
Überweg vorhanden. Die Haltestelle wird nur angefahren, wenn 
Schulkinder in der Nähe wohnen. 
 

Haltestelle:  „Am Gründchen“ in der Nähe der Solargaststätte 
 

 
 



Lage: An der B 252 ist diese Haltestelle neu angelegt worden und  
ersetzt die Haltestelle, die früher dichter am ehemaligen Bahnhof 
lag.  

Beschilderung: vorhanden 
Beschreibung: Haltestelle, ein neues Wartehäuschen ist im sicheren Abstand  

zur Bundesstraße 2004 errichtet worden, ein teilweise  
befestigter Fußweg an der Straße ist vorhanden. 

Einzugsbereich: Anwohner an der B 252 vom Bahnhof ab in Richtung  
Todenhausen.  

Gefahrenpunkte: Ein Fußweg an der B 252 ist in diesem Bereich nur teilweise  
    vorhanden. Eine Haltebucht ist nicht vorhanden. 
 

 
 
Haltestelle: „Bundesstraße“ B 252 Rodenbachweg –  
Abzweigung Obersimtshausen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Lage:  Direkt an der B 252 (An der Marburger Straße -  

Rodenbachweg) und gegenüber, sowie an der Straße nach 
Obersimtshausen 

Beschilderung: vorhanden 
Beschreibung: Die Bushaltestelle ist 2004 neu angelegt und mit einem  

Absperrgitter zur Straßenkreuzung gesichert. Es gibt in diesem 
Bereich vier dicht beieinanderliegende Haltestellen, mit dem Ziel, 
immer einen Ausstieg zu Fußgängerseite zu ermöglichen. An der 
Ecke B 252 - "Rodenbachweg" und an der Straße nach 
Obersimtshausen (zur Kirche hin) befinden sich vier neue 
Wartehäuschen. 

Bemerkung: Die Kinder müssen zu den Haltestellen auf der Wetschaftsseite 
den ampelgesicherten Überweg über die B 252 und z. T. 
anschließend die Landstraße 3090 überqueren. Obwohl die 
Haltestelle an der stark befahrenen Bundesstraße B 252 liegt, hat 
die Haltestelle keine Haltebuchten. Durch die Lage der Haltestelle 



im Kreuzungsbereich ergeben sich zusätzliche 
Gefahrenmomente.  

Einzugsbereich:  Der gesamte Bereich "Schlagpfütze", begrenzt durch den  
   Kautsgraben im Süden und die Bahnstrecke im Westen. 
Gefahrenpunkte: Hauptgefahrenquelle auf den Wegen zur Haltestelle ist die  

Überquerung der B 252, - trotz der vorhandenen 
Fußgängerampel. Teilweise ist auch eine Überquerung der 3090 
(Straße nach Obersimtshausen/Niederasphe direkt an der B 252, 
Abzweigung Obersimtshausen) notwendig. Dasselbe gilt für die 
K1 in Richtung Mellnau. In diesem Bereich wurden neue Gehwege 
angelegt. 

 
 

 
 

 
Die Busfahrer fahren die Haltestellen jeweils so an, dass die Kinder zum Fußweg hin 
aussteigen können. Die vorgegebenen Haltestellen werden den Busfahrern in einem 
Display angezeigt, ebenso die Zeit des Rückstandes, bzw. einer vorzeitigen Ankunft.  
 
Den Busfahrern ist nach eigener Auskunft die Einhaltung des Fahrplanes möglich. Die 
Grundschüler verhalten sich an den Haltestellen weitgehend diszipliniert, ggf. wird die 
aufsichtführende Lehrkraft über unerwünschtes Schülerverhalten informiert, was in der 
Regel zu „pädagogischen Maßnahmen“ führt. Abgesehen davon, dass es sinnvoll ist, 
dass Eltern mit zur Bushaltestelle gehen sollten, was die Gefahren minimiert, ergeben 
sich nur dann Probleme, wenn die Kinder im Winter allein an der Haltestelle stehen und 
der Busfahrer die Linie aus Sicherheitsgründen nicht bedienen kann. In der Regel erfolgt 
dann aber auch von Eltern/Anwohnern eine Anfrage bei der Schule bzw. beim 
Busunternehmen OVG. Da die Grundschüler fast immer getrennt von den 
Gesamtschülern gefahren werden, verläuft der Linienverkehr zuverlässig, sicher und in 
der Regel konfliktfrei. Ggf. werden Probleme zwischen dem Busunternehmer und der 
Schule angesprochen und gelöst. Schülerunfälle sind auf dem Schulweg in den letzten 
20 Jahren nicht passiert. 
 
Im Februar 2019 wurden die Eltern zur aktuellen „Haltestellen- Situation“ befragt. 
Die Verbesserungsvorschläge wurden mit der Gemeinde Münchhausen besprochen. 
Alles, was veränderbar ist (z.B. Beleuchtung, Beschilderung), wird von der Gemeinde, 
bzw. dem Landkreis Marburg- Biedenkopf in naher Zukunft geprüft und umgesetzt. 
 
 
 
 

  



Anhang 
 

 
Elternbrief (Muster) 
 
Liebe Eltern, 
es ist Ihnen bekannt, dass auch schulreife Kinder entwicklungsbedingt noch nicht fähig 
sind, sich im heutigen Straßenverkehr angemessen zu verhalten. Die Kinder haben 
einen kleineren Blickwinkel, schätzen Geschwindigkeiten und Gefahrenmomente noch 
falsch ein. Dies führt zu Recht bei Eltern zu Ängsten und notweniger Sorge.  
Für die Sicherheit Ihres Kindes im Straßenverkehr ist es wichtig, den kindlichen 
Erfahrungsraum nicht auf das häusliche Umfeld zu begrenzen. Wichtig sind das 
regelmäßige Verkehrstraining und die häufige Belobigung. Kinder lernen am besten, 
wenn sie etwas selbst ausprobieren und unmittelbar erfahren dürfen. Sie lernen auch 
gut, wenn ein vertrauter Erwachsener das richtige Verhalten vormacht und ihre 
eigenen Versuche, etwas richtig zu machen, zufrieden oder begeistert kommentiert.  
 
Eltern von Schulanfängern sollten mit ihren Kindern die Wege "einüben", d.h., die 
Wege gemeinsam gehen, auf Gefahrenpunkte hinweisen und Verhaltensweisen 
einüben; dies gilt auch in Orten mit weniger Verkehr. Zu Gunsten der Sicherheit sind 
manchmal kleine Umwege sinnvoll. Sehr wichtig ist eine Absprache darüber, an 
welchen Stellen Straßen überquert werden.  
 
Bei Druckknopfampeln sind die Wartezeiten oft so lang, dass Kinder ungeduldig 
werden und meinen, die Ampel sei defekt. Zeigen Sie ihrem Kind, dass die Anlage Zeit 
braucht. Weisen Sie auf die Gefahren hin, wenn die Ampel gleichzeitig für Fußgänger 
und Autos von einer Seitenstraße grün ist. Die Benutzung des Fußgängerüberweges 
ist trotz der vermeintlichen Sicherheit gefährlich. Es hilft, wenn die Kinder beim 
Überqueren der Straße einen Arm nach vorne weit herausstrecken.  
 
Beachten Sie bitte Broschüren, die von der Schule zum Thema 
Schulweg/Schulwegsicherheit verteilt werden. 
 
Problematische Wetterlagen 
Auch bei "problematischen Wetterlagen" besteht eine Verpflichtung für die Kinder, 
pünktlich an der Haltestelle zu sein.  
 
Bei Busverspätungen müssen die Schüler an der Haltestelle warten. Durch 
witterungsangepasste Kleidung müssen Eltern dafür Sorge tragen, dass ihre Kinder 
die Wartezeit ohne gesundheitliche Beeinträchtigung überstehen. Verlassen 
Schulkinder die Haltestelle eigenmächtig, geht die Verpflichtung zum Schülertransport 
auf die Eltern über. 
 
Im Fall von Busverspätungen sollte beim Busunternehmen nachgefragt werden, wenn 
eine Wartezeit von ca. zehn Minuten verstrichen ist. Es ist nicht sinnvoll, in der Schule 
anzurufen, da der direkte Weg zur Klärung von Problemen der Kontakt zum 
Busunternehmer ist. Es ist daher sinnvoll, wenn bei schwierigen Wetterlagen 
zumindest ein Elternteil aus dem Einzugsbereich an der Bushaltestelle die Kinder 
betreut. 



 
 
Hören Sie Radio, bevor Sie bei sehr schlechtem Wetter Ihr Kind zur Bushaltestelle 
schicken oder bringen. Wenn witterungsbedingt für die Gesamtschule Wetter 
Unterrichtsfrei gewährt wird, gilt dies auch für die Schule Münchhausen. Im Übrigen 
entscheiden die Eltern in eigener Verantwortung, ob sie ihr Kind bei extrem 
schlechten Wetterlagen in die Schule schicken. Dies leitet sich aus der Verantwortung 
für die Sicherheit auf dem Schulweg ab, die von den Eltern getragen wird. Da 
Lehrerinnen und Lehrer auch bei widrigen Verkehrsverhältnissen versuchen müssen, 
ihren Dienstort zu erreichen, werden Kinder, die zur Schule kommen, auf jeden Fall 
beaufsichtigt und ggf. erst dann nach Hause geschickt oder befördert, wenn die 
Sicherheit der Verhältnisse dies erlaubt. 
Bedenken Sie bitte, dass Busse den Linienverkehr witterungsbedingt oft an glatten 
Gefällstrecken oder windverwehten Straßen einstellen müssen, während der PKW-
Verkehr noch möglich ist.  
 
Verhalten beim Schülertransport 
Die An- und Abfahrzeiten der Schulbusse sind dem Stundenplan angepasst. Die 
Abfahrtszeit ist jeweils ca. 5 Minuten nach Unterrichtsende. Regelmäßig findet eine 
Anfahrt zur ersten und zweiten Stunden statt; Abfahrten jeweils nach der vierten, 
fünften und sechsten Stunde. Die Betreuungskinder werden ggf. noch 15.00 Uhr nach 
Hause gebracht. Die Schüler müssen pünktlich an der Haltestelle sein, eine 
Verpflichtung der Busfahrer, zu warten, besteht nicht. Ein Fahrplan wird den Eltern bei 
der Einschulung und später bei Bedarf zur Verfügung gestellt.  
 
Verhalten an der Haltestelle: 
 Die Fahrbahn ist stets frei zu halten. 
 Vor dem heranfahrenden Bus ist Abstand zu halten, bis er hält. 
 Die Kinder stellen sich hintereinander auf. 
 Beim Einsteigen nicht drängeln und stoßen. 
 
Verhalten im fahrenden Bus: 
 Soweit möglich, sind Sitzplätze einzunehmen (evtl. drei Schulkinder auf zwei  
 nebeneinanderliegende Sitzplätzen). 
 Auf Stehplätzen festhalten, um bei plötzlichen Kurven und Bremsungen Stürze  
 und Verletzungen zu vermeiden. 
 Nicht auf die Sitzplätze steigen. 
 Nicht die Aufmerksamkeit des Fahrers ablenken. 
 Den Anweisungen des Busfahrers ist in jedem Fall Folge zu leisten. 
 
Verhalten an der Bushaltestelle an der Schule bei der Abfahrt: 
 Nach der Schule sollen die Schüler und Schülerinnen ohne zu rennen zur  
 Bushaltestelle gehen, sie werden von einer Lehrkraft vom Halteschild auf dem  
 Schulhof zum Bus geführt, die begleitende Lehrkraft dreht das Warteschild  
 von „rot“ nach „grün“.  

Der aufsichtführenden Lehrkraft oder anderen Mitarbeitern der Schule ist zu 
melden, wenn der Bus verpasst wurde. Verpasst ein Kind die Abfahrt nach der 
vierten oder fünften Stunde, so kann es den jeweils folgenden Bus benutzen. 
Verpasst ein Kind die Abfahrt nach der 6. Stunde, so muss das Kind von den 
Eltern oder beauftragten Personen abgeholt werden. 



Der Heimweg darf von "Buskindern" nicht zu Fuß oder per Anhalter angetreten 
werden. 

 
Sie sollten wissen, dass aufgrund der Beförderungsrichtlinien die 
Erziehungsberechtigen für alle Schäden haften, die von ihren Kindern in den 
Schulbussen verursacht werden. Der Busfahrer ist für die Sicherheit und Ordnung im 
Schulbus verantwortlich. Wird daher seinen Anordnungen nicht Folge geleistet, kann 
in schweren Fällen das betreffende Schulkind von der Beförderung ausgeschlossen 
werden. 
 
 
Die Schulwege 
Um den Weg zur Schule oder zur Bushaltestelle möglichst sicher zu machen, sollten 
die Kinder folgende Verhaltensgrundsätze berücksichtigen: 
 
 Soweit vorhanden, sollten nur Gehwege benutzt werden. 

Sind keine Gehwege vorhanden, so sollte die Schulkinder äußert links 
(entgegen der Fahrtrichtung der Kraftfahrzeuge) gehen.  
Sind sichere Straßen und Fußwege in der Nähe vorhanden, ist ein vertretbarer 
Umweg in Kauf zu nehmen. 

 
 
 
 
Aktuelle Karte der Buslinien (MR-62 relevant) bereitgestellt von der FA Diehl/Amönau 
 

 
 
 
 

Die Schulleiterin, S. Busch 



Elternbrief Februar 2019 

 

07.02.2019 

Liebe Eltern, 

wer Kinder hat, sieht den Straßenverkehr mit anderen Augen: Zebrastreifen auf 

dem Weg zur Schule werden zum ersten Mal richtig wahrgenommen – aber auch, 

dass mache Verkehrsteilnehmer sich dort wenig vorbildlich verhalten. Auf 

Straßen werden Gefahrenstellen bemerkt, mit denen die Kinder noch nicht 

zurechtkommen können. Die Sicherung des Schulweges und der 

Schülerbeförderung ist eine gemeinsame Verpflichtung von Schule und 

Elternhaus. Aus diesem Grunde gibt es einen "Schulwegeplan", welcher derzeit 

noch einmal neu überarbeitet wird. 

Zielsetzung dieses Planes ist es, Schüler und Eltern darüber zu informieren, 

• wie die Schüler sicher von ihrer Wohnung zur Schule bzw. zu den 

Schulbushaltestellen und nach Schulschluss von dort nach Hause zurückgelangen 

können, 

• welches Verhalten von den Schülerinnen und Schülern erwartet werden 

muss, damit ein reibungsloser und vor allem unfallfreier Schülertransport auch in 

Ausnahmesituationen gewährleistet werden kann. 

 

Dieser Plan dient uns auch als Arbeitsgrundlage, um weitere Verbesserungen für 

die Sicherheit der Schulwege und der Schülerbeförderung zu erreichen. Wenn 

Sie, liebe Eltern, dazu Hinweise und Verbesserungsvorschläge haben, setzen Sie 

uns darüber Kenntnis, damit wir Ihre Anregungen aufgreifen und auch die 

Gemeinde Münchhausen informieren können. 

Es wäre nett, wenn Sie dies auf der Rückseite stichpunktartig aufschreiben und 

in der Schule abgeben könnten. 

 

Freundliche Grüße 



 

 

 
 

Name:___________________    Ortsteil:__________________________ 

 

Ich habe folgende Anregungen/Verbesserungsvorschläge zum Schulwegeplan: 

 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

 

 

Datum, Unterschrift: ____________________________________ 


